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(54) Bewegungsausgleicher

(57) Der Vorschubrost bzw. die Brennstoffaufgabe
einer Verbrennungsanlage weist unter anderem beweg-
lich, d.h. hin- und hergehend angetriebene Rostelemente
auf, welche kontinuierlich gekühlt werden müssen. Die
Zufuhr des Kühlfluids, beispielsweise des Kühlwassers,
zu den beweglichen Rostelementen stellt insofern ein
Problem dar, als in der Hochtemperaturzone des Rostes
keine flexiblen Schläuche eingesetzt werden können.

Gemäss der vorliegenden Erfindung wird am Um-
fang des geradlinigen Abschnitts(5a)der Kühlwasser-
rohrleitung (5) ein Sammel- Verteilzylinder (7) verschieb-

bar gelagert, der seinerseits über mindestens eine Rohr-
leitung (10) starr mit der Vorschubbewegung der beweg-
lichen Rostelemente (4b) gekoppelt ist.

An dem geradlinigen Kühlwasserrohrleitungsab-
schnitt (5a) ist eine Ausströmöffnung (8) vorgesehen, so
dass das Kühlwasser durch die zwischen dem Sammel-
Verteilzylinder (7) und dem Zuleitungsabschnitt (5a) be-
findliche Sammel-Verteilkammer (9) in die zum Rost füh-
renden Leitungen (10) gelangt. Auf diese Weise ist die
Kühlwasserversorgung der beweglichen Rostelemente
ohne Zuhilfenahme flexibler Schläuche gewährleistet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung gemäss dem Oberbegriff des unabhängigen Paten-
tanspruchs.
[0002] Derartige, in grosse Feuerungsanlagen einge-
baute Vorschubroste bestehen bekanntlich aus einer
Vielzahl von hintereinander angeordneten Roststabrei-
hen, die meist einander dachziegelartig übergreifen und
auf denen das zu verbrennende Material sowohl vorwärts
bewegt als auch gleichzeitig geschürt wird. Diese be-
kannte Doppelfunktion wird unter anderem dadurch er-
zielt, dass jeweils jede zweite Roststabreihe beweglich
gelagert und auf der davor liegenden, ortsfesten Rost-
stabreihe periodisch vorgeschoben und wieder zurück-
gezogen wird. In Anbetracht der hohen, im Verbren-
nungsprozess auftretenden Temperaturen werden die
Roststäbe zwecks Begrenzung des dadurch bedingten
Verschleisses ständig gekühlt, d. h. von einem kontinu-
ierlichen Fluid-, z.B. Kühlwasserstrom durchflossen.
[0003] Da diese Rostelemente zum Grossteil in
Grossverbrennungsanlagen mit ständig wechselnder
Zusammensetzung des Verbrennungsgutes, z.B. in
Müllverbrennungsanlagen, eingesetzt werden, sind die
Anforderungen an deren Betriebsverhalten sehr hoch.
Bedenkt man beispielsweise, dass diese Verbrennungs-
anlagen laufend mit Gütern beschickt werden, die sich
durch ihr spezifisches Gewicht, ihren Brennwert, ihre
Luftdurchlässigkeit, den Feuchtigkeitsgehalt etc. unter-
scheiden, so lässt sich leicht einsehen, dass derartige
Roste oft sehr hohen Temperaturen ausgesetzt sind und
einen ungewöhnlichen technischen Aufwand erfordern,
wenn sie die erwünschten Standzeiten bei optimalem
Verbrennungsprozess erreichen sollen. Durch die beim
Verbrennungsvorgang freiwerdende Hitze sind die Rost-
elemente ständig sowohl der Korrosion als auch dem
mechanischen Verschleiss ausgesetzt und müssen
zwecks Erzielung einer akzeptablen Lebensdauer stän-
dig gekühlt werden, wobei die Kühlung nach Möglichkeit
eine optimale Wärmeverteilung auf der Rostoberfläche
gewährleisten sollte, so dass lokale Überhitzungen ver-
mieden werden.
[0004] Das mit der Kühlmittelversorgung der bewegli-
chen Roststäbe verbundene Problem konnte bisher noch
nicht auf befriedigende Weise gelöst werden. Zwar ist es
bereits versucht worden, das Kühlwasser durch flexible
Schläuche an die Roststäbe heranzuführen, so dass die
Kühlwasserführung der Roststab- bewegung folgen
konnte. Es zeigte sich aber, dass derartige flexible
Schläuche, selbst wenn sie eine metallische oder son-
stige wärmeabweisende Bewehrung tragen, dem auftre-
tenden Verschleiss nur kurze Zeit standhalten können,
so dass kostspielige Betriebsunterbrechungen unver-
meidbar sind.
[0005] Die europäische Patentanmeldung EP 1 744
101 A2 beschreibt eine der Kühlmittelzufuhr dienende
Vorrichtung, welche der hin- und hergehenden Vor-
schubbewegung der Roststäbe Rechnung trägt. Zu die-

sem Zweck wird vorgeschlagen, in der Kühlfluidzuführ-
leitung einen in der Länge variierbaren Kühlfluidzylinder
einzubauen. Dieser Kühlfluidzylinder besteht aus zwei
teleskopartig ineinander geführten Rohren, deren äus-
seres ortsfest, das innere aber im äusseren beweglich
gelagert und mit der Bewegung des Roststabes mecha-
nisch gekoppelt ist.
[0006] Diese bekannte Vorrichtung gestattet zwar die
Zufuhr des Kühlmittels trotz der ständig hin- und herge-
henden Bewegung der Roststäbe, weist aber anderer-
seits den Nachteil auf, dass in der einen Bewegungsrich-
tung (Ausfahren) Kräfte in positiver Richtung ausgeübt
werden, die in der anderen Bewegungsrichtung (Zurück-
fahren) in negativem Sinne überwunden werden müs-
sen, wobei auch die Reibungskräfte noch eine Rolle spie-
len. Dies wirkt sich bei hohen Anlagenbetriebsdrücken
im Energiebedarf negativ aus. Auch ist zu beachten,
dass, je länger der auszugleichende Weg ist, desto grös-
ser die Gefahr des Ausknickens an der Verbindungsstel-
le von Kolben und Zylinder ist. Ein weiterer Nachteil ist
darin zu sehen, dass gemäss dieser bekannten Lösung
beim Ausfahren der hydraulische Querschnitt zunimmt
und beim Zusammenfahren abnimmt, was im Anhang-
system zu Schwingungen führen kann, die sich negativ
auswirken können.
[0007] Gemäss der europäischen Patentschrift EP
0989364B1 wird vorgeschlagen, nur die feststehenden
Rostblöcke zum Kühlen mittels eines Kühlmittels auszu-
gestalten. Die beweglichen Rostblöcke sollen dadurch
an der Kühlung teilnehmen, dass die gekühlten, unbe-
weglichen Rostblöcke mit einem Fuss auf den bewegli-
chen aufliegen und dabei einen Teil ihrer Kühlwirkung
auf dieselben übertragen. Dieser Vorschlag umgeht zwar
das Problem der Kühlung beweglicher Rostblöcke,
nimmt dafür aber in Kauf, dass die Hälfte aller Rostblök-
ke, nämlich die beweglichen, praktisch nicht gekühlt wird,
da die Kühlung über den auf den beweglichen Rostblök-
ken schleifenden Fuss wohl kaum die Wirkung eines
kühlwasserdurchströmten Rostblocks ersetzen kann,
zumal die Auflagefläche des schleifenden Fusses eine
Länge zwischen 4 und 8 cm und der Hälfte der Gesamt-
länge des feststehenden Rostblocks aufweisen soll. Die
mit dieser Lösung verbundene ungleiche thermische Be-
lastung der Rostblöcke führt überdies zu Wartungspro-
blemen und stark abweichendem Verschleisserhalten
der beweglichen bzw. unbeweglichen Rostblöcke.
[0008] In der europäischen Patentanmeldung EP
0915294A1 wird zur hydraulischen Kompensation der
Rostbewegung vorgeschlagen, die zur Zufuhr des Kühl-
mediums dienenden Schläuche vor dem Einfluss von
Temperatur und Schmutz dadurch zu schützen, dass
man sie ausserhalb des Unterwindbereiches in einem
Kasten unterbringt und über einen im Kasten angeord-
neten Schlitz nach aussen führt. Die innerhalb des Ka-
stens angeordneten Schläuche sind an Rohre ange-
schlossen und kompensieren die Bewegung der starr mit
dem Rost verbundenen Rohre.
[0009] Diese konstruktiv aufwendige Lösung kann den
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vorzeitigen Verschleiss der flexiblen Leitungen nicht ver-
hindern, da sich der Kasten in Anbetracht der hohen und
schwankenden Temperaturen nur schwer abdichten
lässt und ferner selbst den hohen Temperaturen - und
als deren Folge hohem Verschleiss - ausgesetzt ist.
[0010] Es ist somit die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine die periodische Vorschubbewegung der
bewegten Rostelemente kompensierende Vorrichtung
zu schaffen, welche die Nachteile der vorbeschriebenen
Lösungsversuche behebt und damit eine Lösung präsen-
tiert, die den Einsatz flexibler Leitungen umgeht und die
ferner in einem abseits der Hochtemperaturzone des Ro-
stes liegenden Bereich untergebracht werden kann.
[0011] Diese Erfindung ist im kennzeichnenden Teil
des unabhängigen Patentanspruchs definiert. Bevorzug-
te Ausführungsbeispiele ergeben sich aus den abhängi-
gen Ansprüchen.
[0012] Dank der erfindungsgemässen Vorrichtung ist
die kontinuierliche Kühlfluidversorgung der beweglichen,
unter extremer Hitzeeinwirkung stehenden Roststabrei-
hen dauerhaft gesichert.
[0013] Im vorliegenden Zusammenhang wird unter
Bezugnahme auf die Zeichnung eine Vorrichtung be-
schrieben, mittels welcher die Kühlflüssigkeit den be-
weglichen Rostelementen zugeführt wird. Zur Ableitung
der Kühlflüssigkeit aus den Rostelementen ist an der ge-
genüberliegenden Seite des Rostes eine praktisch iden-
tische Vorrichtung angeordnet. Wenn in der vorliegen-
den Beschreibung somit von der Zufuhr der Kühlflüssig-
keit die Rede ist, so gilt dies in konstruktiver Hinsicht
auch für die Abfuhrseite.
[0014] Nachstehend wird anhand der beiliegenden
Zeichnung ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung für die Seite der Kühlmittelzufuhr beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 eine vereinfachte Perspektivdarstellung einer
Ausführungsform der erfindungsgemässen Vorrich-
tung in ihrer Einbaulage,

Fig. 2 ein Detail derselben Vorrichtung im Schnitt,

Fig. 3 eine weitere, vereinfachte Perspektivdarstel-
lung, welche die starre Verbindung der erfindungs-
gemässen Vorrichtung mit der beweglichen Rost-
stabreihe zeigt und

Fig. 4 die gesamte in Fig. 1 gezeigte Anlage in einer
weiteren Betriebsstellung der erfindungsgemässen
Vorrichtung.

[0015] Fig. 1 zeigt eine hin- und hergehend bewegte
Antriebsvorrichtung 1, die einen in einem Zylinder be-
weglich gelagerten Kolben aufweist und über ein An-
schlussorgan 2 an einem Träger 3 des in seiner Gesamt-
heit nicht dargestellten Rostwagens 11 angreift. Auf dem
Rostwagen 11 sind über Roststabträger 12 die bewegli-
chen Roststabreihen 4b aufgelegt. Die festen Roststab-

reihen ruhen hingegen auf dem Rostgerüst. Die Steue-
rung der Antriebsvorrichtung 1 ist so gewählt, dass durch
die letztere der Rostwagen - und mit diesem die gesamte
bewegliche Roststabreihe - auf der davor angeordneten,
ortsfesten Roststabreihe periodisch hin und her bewegt
wird.
[0016] Zur kontinuierlichen Kühlung der mit Kühlroh-
ren versehenen bewegten Rostelemente 4b ist eine Vor-
richtung vorgesehen, die nachstehend unter Bezugnah-
me auf die beiliegende Zeichnung beschrieben wird.
[0017] An ein nicht dargestelltes Kühlwasser-Versor-
gungssystem ist eine Kühlwasser-Rohrleitung 5 ange-
schlossen, deren geradliniger Abschnitt 5a ortsfest ver-
ankert und beispielsweise an einem Ende 6 dicht ver-
schlossen sein kann. Am Zufuhrabschnitt kann die Rohr-
leitung im Hinblick auf die Erzielung einer gewissen An-
passbarkeit mit einer kardanischen Befestigung verse-
hen sein, wodurch die Vorrichtung hinsichtlich Ausdeh-
nungen und Unparallelität in der Relativbewegung un-
empfindlich ist. Am Umfang des geradlinigen Abschnitts
5a der Rohrleitung 5 ist ein Sammel-Verteilzylinder 7 (s.
auch Fig. 2) angeordnet, der an beiden Enden über aus-
wechselbare Dichtungspackungen 13a, 13b und über
nachrüst- bare Notdichtungen auf dem geradlinigen
Rohrleitungsabschnitt 5a aufliegt. Der letztere weist an
einer bestimmten Stelle, die noch zu definieren sein wird,
zwei einander gegenüberliegende Öffnungen 8 auf,
durch welche das Kühlwasser in den mit 9 bezeichneten
Zwischenraum zwischen der Innenwand des Sammel-
Verteilzylinders 7 und der Rohrleitung 5 einströmen
kann. Von diesem Zwischenraum, der seiner Funktion
entsprechend hinfort als Sammel-Verteilkammer 9 be-
zeichnet wird, gelangt das Kühlwasser dann über eine
oder mehrere Rohrleitungen 10 in die Rostelemente.
[0018] Die das Kühlfluid, beispielsweise das Kühlwas-
ser, je nach ihrer Lage bezüglich der Roststabreihe zu-
oder abführende Leitung ist in der vorliegenden Be-
schreibung und in den Ansprüchen der Einfachheit hal-
ber, unabhängig von ihrer jeweiligen Funktion, als "Rohr-
leitung 5" bezeichnet.
[0019] Wie sich ferner aus Fig. 3 ergibt, ist die Rohr-
leitung 10 ortsfest am beweglichen Rostelement 4b an-
geordnet, so dass sie an der hin- und hergehenden Be-
wegung des letzteren teilnimmt. Dabei wird diese Bewe-
gung der Rohrleitung 10 auf den Sammel-Verteilzylinder
7 übertragen, der somit- im Takt der Vorschubbewegung
des Rostes- am Umfang des Rohrleitungsabschnitts 5a
hin und her gleitet. In der praktischen Ausführung der
Vorrichtung können auch mehrere Rohrleitungen 10 vor-
gesehen sein.
[0020] Die Lage der Öffnungen 8 an der Rohrleitung
5 ist so gewählt, dass diese Öffnungen ungeachtet der
Bewegung des Sammel-Verteilzylinders 7 stets inner-
halb des letzteren liegen, so dass das Kühlwasser kon-
tinuierlich in die Sammel- Verteilkammer 9 und von dort
über die Rohrleitung 10 in die Rostelemente gelangt oder
austritt. Die Länge L (Fig.2) des Sammel-Verteilzylinders
7 ist so zu bemessen und auf die Lage der Ausströmöff-
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nungen 8 abzustimmen, dass die letzteren in den End-
lagen der hin und hergehenden Bewegung des Rostele-
mentes immer noch mit Sicherheit innerhalb der Über-
strömkammer 9 liegen.
[0021] Fig 4 zeigt den Sammel-Verteilzylinder 7 in sei-
ner anderen Endlage auf dem Rohrleitungsabschnitt 5a.
[0022] Der geradlinige Rohrleitungsabschnitt 5a
muss, um die hin- und hergehende Bewegung des Sam-
mel-Verteilzylinders 7 zu ermöglichen, mindestens die
doppelte Länge, d.h. 2 L, des letzteren aufweisen.
[0023] Der Rostwagen 11 und damit die bewegliche
Roststabreihe stützt sich über eine Laufrolle 14 auf eine
Laufschiene 15 ab und unterliegt lediglich einer Rollrei-
bung, die leicht überwunden werden kann. Die bewegli-
chen Rostelemente 4b, die starr mit denselben verbun-
denen Rohrleitungen 10 und der Sammel-Verteilzylinder
7, welche die in Fig. 3 dargestellte bewegliche Einheit
bilden, sind durch gleitende Reibung, die sich ausschlies-
slich auf die vorgenannten Bauteile beschränkt, leicht hin
und her beweglich.
[0024] Im Gegensatz zu den bekannten Vorrichtungen
dieser Art, erfolgt somit die Zufuhr der Kühlflüssigkeit
nicht durch einen in der Länge variablen Kühlfluidzylinder
aus teleskopartig ineinander geführten Rohren, sondern
der Ort der Kühlfluidzufuhr einer bewegten Rostreihe ist
nun variabel auf einer bestehenden Zufuhrleitung ange-
ordnet. Die beschriebene Vorrichtung, welche die Funk-
tion eines linearen Bewegungsausgleichers ausübt, be-
findet sich somit in Bezug auf die bewegliche Rostreihe
immer an der gleichen Position, wobei die Zufuhrleitung
5, bzw. der geradlinige Abschnitt 5a derselben, gleich-
zeitig Träger des den linearen Bewegungsausgleich be-
wirkenden Sammel-Verteilzylinders 7 ist.
[0025] Dadurch, dass bei der beschriebenen Vorrich-
tung während der Bewegung keine Änderung der Ein-
baulänge erfolgt, sind Ausknickungen praktisch ausge-
schlossen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung an einem Vorschubrost oder einer
Brennstoffaufgabe einer Verbrennungsanlage zur
kontinuierlichen Versorgung eines linear beweglich
gelagerten und einer ständigen hin- und hergehen-
den Bewegung unterworfenen, an eine Kühlfluid-
Zu- und Abfuhr angeschlossenen Rostelementes
(4), dadurch gekennzeichnet, dass die Zufuhr des
Kühlfluids zu dem beweglichen Rostelement jeweils
über einen ausserhalb desselben ortsfest gelager-
ten, geradlinigen Rohrleitungs- abschnitt (5a) er-
folgt, an dessen Umfang ein mit dem beweglichen
Träger (3) des hin- und hergehend bewegten Rost-
elementes (4b) starr verbundener Sammel-Verteil-
zylinder (7) angeordnet und an seinen beiden En-
den, vorzugsweise mittels Gleitdichtungen (13a,
13b), auf dem genannten geradlinigen Abschnitt (5a)
der Rohrleitung (5) verschiebbar gelagert ist, wobei

die Innenwand des Sammel-Verteilzylinders (7) mit
der Aussenwand des geradlinigen Rohrleitungsab-
schnitts (5a) eine den letzteren ringförmig umgeben-
de Sammel-Verteilkammer (9) begrenzt, die einer-
seits über mindestens eine Ausströmöffnung (8) des
geradlinigen Rohrleitungsabschnitts (5a) an das
Kühlfluidsystem, andererseits über mindestens eine
Leitung (10) an das Kühlrohrsystem des bewegli-
chen Rostelementes (4b) angeschlossen ist und die
Länge (L) des Sammel-Verteilzylinders (7) so be-
messen und auf die Lage der Ausströmöffnung (8)
abgestimmt ist, dass die letztere in den Endlagen
der hin- und hergehenden Bewegung des bewegli-
chen Rostelementes (4b) immer noch innerhalb der
Sammel-Verteilkammer (9) liegt, derart, dass der auf
dem ortsfesten und geradlinigen Abschnitt (5a) der
Rohrleitung (5) verschiebbar gelagerte Sammel-
Verteilzylinder (7) die aus der Rohrleitung (5) aus-
strömende Kühlflüssigkeit unter Vermeidung flexi-
bler Flüssigkeitsführungen, unabhängig von der je-
weiligen Stellung des Rostelementes, in das letztere
weiterleitet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Länge (L) des geradlinigen Rohr-
leitungsabschnitts (5a) mindestens der zweifachen
Länge des Sammel-Verteilzylinders (7) entspricht.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Sammel- Verteilzylinder
(7) mit den verbindenden Rohrleitungen (10) und mit
ihm das darüber angeordnete bewegliche Rostele-
ment (4b) über eine Stahlrolle (14) auf einer Schiene
(12) rollend gelagert ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sammel-Verteil-
zylinder (7) stirnseitig in Bezug auf die Rohrleitung
(5) mit auswechselbaren Gleitdichtungen (7a,7b)
versehen ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der genannte Rohr-
leitungsabschnitt (5a) konzentrisch durch den Sam-
mel-Verteilzylinder (7) hindurchgeführt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rohrleitung (5) innerhalb der
Sammel- Verteilkammer (9) zwei einander diametral
gegenüberliegende Ausströmöffnungen (8) für das
Kühlfluid aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die genannte Rohr-
leitung (5) ausserhalb des geradlinigen Rohrlei-
tungsabschnittes (5a) im Hinblick auf eventuell auf-
tretende Ausdehnungen und Unparallelität karda-
nisch befestigt ist.
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8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausströmöffnung
(8) am geradlinigen Abschnitt (5a) der Rohrleitung
(5) so angeordnet ist, dass sie in den beiden Endla-
gen des Sammel-Verteilzylinders (7) jeweils an ei-
nem Endabschnitt der Sammel-Verteilkammer (9)
zu liegen kommt.
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